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Prinzessin Beatrix Wilhelmina Armgard von Oranien
Links: Die am 31. Januar 1938 geborene kleine Tochter des holländischen Thronfolgerpaares in den Armen ihres glücklichen Vaters, des Prinzen Bernhard. Rechts: Stafettenläufer aus der Offiziers-
schule von Utrecht auf dem Marsch nach dem Schloß Soestdijk, wohin sie der Thronfolgerin Juliana die Glückwünsche der Armee zu überbringen haben.

«La princeiie /«/tana a «n en/«nf : «ne /î//e». ga«cLe ; Voici da«* /er />rar de ion père /e Prince PernL«rd, Pé«trice-lVi//7e/mine-/4rmgtfrd, Princeire c/'Orange-/Varraa et Lippe, Princerre der
Pajyr-Par nee /e 3/ /arcfier i5>3$. .<4 droite.* Dt/frecLt a« cfeateaa de 5oertdi/^, /er arpirantr-o//îcierr ont organiré «ne co«rre d'erta/etter dont /e dernier co«re«r apportera à/a Princerre
/«/iana /er t>ce«x de />on/?e«r de /'armé#- "*

Das jüngste Werk von
Cäsar von Arx

Im Basler Stadttheater fand kürzlich
die sehr erfolgreiche Uraufführung
des Drei-Personen-Stüdtes «Drei-
kämpf» von Cäsar von Arx statt. Mit
seiner Sonderbegabung für folgerich-
tige, unerbittliche Dialektik und mit
dem Sinn des erfahrenen Bühnen-
fachmannes für notwendige Steige-
rungen baut der Dramatikêr sein
Werk auf, das eine zu tragischen
Konsequenzen führende Auseinan-
dersetzung zwischen drei Menschen,
einem Diktator, einem Chefinge-
nieur und der zwischen diesen beiden
Männern stehenden Frau, zum Inhalt
hat. Bild : Der Chefingenieur Albin
(Leopold Biberti, stehend) im scharfen
Wort- und Gedankenkampf mit
Brokk, dem Diktator (Arthur Fischer-
Streitmann). Photo Jenny

Le 7*Lédtre m«nicipn/ de Pd/e fient
de monter «Drei&dmp/», /'cewfre
récente de Céiar fon /frx. «Drei-
&«mp/» (Com/mt d troir) met en
icène troir perionnagei : de«x
Lommer et «ne /emme. On foit ici
d«w «ne icène de ce drame p«ii-
i«nt : Pingénie«r en cLe/ Z//>in
(Teopo/d PiLerti) et /e dict«te«r
Pro&& (T rt/>«r LircLer-Streitmann

« Kaibe Zyfte »
So betitelt sich das neue Progamm des kleinen Basler Zeittheaters
«Resslirytti», das gegenwärtig in Zürich gastiert. Bild: Der junge
Darsteller Peter W. Staub in der ausgezeichneten Nummer «Das
Kind im Mann» von Ch. Terffola. Das ganze Programm ist aktuell,
witzig, baslerisch angriffig und liebenswürdig. Der Erfolg ist groß
und wohlverdient.

« Peri/irytti», /e ca&aret />d/oii eit «ct«e//ement en to«rnée dZ«rio&.
Dam «n i&etcL de r« ref«e «Rai/>e Z^tte* (CLarogne de tempi),
foici Peter IV. Sta«L ;o«ant «/'Lomme n'eit <?«'«n en/ant».



Länderspiel Deutschland-Schweiz in Köln 1:1
Der schweizerische Verteidiger Lehmann köpft einen Flankenball, sauber hochspringend, wuchtig
vor dem heranstürmenden Deutschen Urban (links) ins Feld zurück und unterbindet damit sicher
einen gefährlichen Angriff. Photo atp

/WaZcb /7?fe/77af/o/?a/ c/e TboZba//A//e/?7apwe-Si//sse à Co/ogwe / ;/. Z/a/r/'ère sr//sse Z-ebwaoo
i//e/7Z ob /e/?/'e/7o'/-e c/e /a ZeZe 0/7 Z/> ac/verse paraoZ a//7S/ 0/7e c/aog'e/'eose aZZagwe obs A//e/77a/7ob.
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